
Buchbesprechung
GC/MS in Clinical Chemistry. P. Gerhards, U. Bons, J.
Sawazki. Weinheim: WILEY-VCH Verlag GmbH,
1998. 241 S. 96 Abb., 14 Tab., gebunden. DM 118,-/
öS 86L-/ sFr 105,-/EUR 60,33. ISBN 3-527-29623-9.

Das Buch behandelt folgende Themen:
1) Theorie und Praxis der GC/MS
• Grundlagen der gaschromatographischen Stofftren-

nung
• Aufbau eines Gaschromatographen
• die verschiedenen Injektionsarten (mit und ohne

Split, Direktaufgabe, Headspace)
• Säulen und Trägergas
• Detektoren (Flammenionsations- und Elektro-

neneinfangdetektor) sowie das Massenspektrometer
als Detektor

2) Drogenscreening
• Angaben zum Mißbrauch der einschlägigen Drogen

und Pharmaka
• verschiedene Methoden der Probenvorbereitung zur

GC/MS-Analyse
• Drogenscreening mittels Immunoassay (kurz)
• Drogenscreening mittels HPLC (kurz)
• Drogenscreening mittels GC/MS

sowohl allgemeine Screeningverfahren als auch
Substanzgruppen und Einzelsubstanzen bezogene
Methoden mit Hinweisen zur Pharmakologie und
zum Metabolismus.

3) Nachweis und Bestimmung von Pentachlorphenol,
Lindau
Bestimmung flüchtiger Verbindungen (Benzol, To-
luor, Xylol, Phenol, halogenierte Kohlenwasserstof-
fe, Alkohole) mittels Dampfraumanalyse.

4) Probennahme, Kostenkalkulation, Qualitätssiche-
rung

Aus der Aufstellung geht hervor, daß der Titel des Bu-
ches nicht ganz zutreffend ist, da andere Einsatzgebie-
te der GC/MS in der Klinischen Chemie, wie z.B. Be-
stimmung von Steroidhormonen, Referenzmeßverfah-
ren, Identifikation von Metaboliten (z.B. Aminosäu-
ren, Fettsäuren), Untersuchung angeborener Stoff-
wechselstörungen nichf~behandelt werden. Anderer-
seits wird das Gebiet des Drogenscreening nicht nur
aus GC/MS- sondern auch aus Immunoassay-Sicht
dargestellt. Die besprochenen Verfahren sind meist
nicht als „Kochrezepte" dargestellt, so daß anhand der
Vorschrift die Bestimmung ohne weiteres durchgeführt
werden könnte. Vielmehr sind die Verfahren allgemei-
ner beschrieben mit Hinweisen auf Vorteile oder Ein-
schränkungen. Die angeführte Literatur ist nicht sehr
umfänglich und entstammt ausschließlich dem deut-
schen Schrifttum, was für einen englischen Text pro-
blematisch ist. Zudem ist die Literatur z.T. schwer
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zugänglich, wie z.B. Dissertationen, Diplomarbeiten,
Workshops, Vorlesungsscript, FHN-Broschüre. Viele
Angaben sind übersichtlich tabelliert und eine große
Zahl von Chromatogrammen von Origirialproben gibt
einen Eindruck von der Leistungsfähigkeit der Metho-
den. Der englische Text sollte noch einmal durchge-
sehen werden, damit z. B. „Rote Blutkörperchen"
nicht mit „red corpuscles" übersetzt wird. Das Photo
des eingesetzten Analysengerätes auf der 2. Seite des
Buches erweckt leicht den Eindruck einer Werbe-
schrift.

Insgesamt gibt das Buch jedoch einen guten
Überblick über dieses Teilgebiet der GC/MS, verbun-
den mit Hinweisen zum Mißbrauchsverhalten sowie
zum Metabolismus und zur Pharmakologie der behan-
delten Drogen und Pharmaka.
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